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Großer Kongress am22. September in Aachen

Neuerungen des Mauerwerksbaus
für Energieeinsparung und MateriaI

der Eurocodes dar, die in zwei tech-

nischen Workshops zum Eurocode

DIN EC ó behandelt wird. Für Pla-

ner interessant sind auch die aktu-
elien Entwicklungen in der Nor-
mung beim Brandschutz mit Mau-

erwerk. Fúr Bauausfúhrende emp-

fohlen wird der Workshop úber

Abdichtungsfragen bel der Ausfúh-

rung von Mauerwerk. Hier ver-

steckt sich aufgrund der Komplexi-

tät der Vorschriften einiges Fehler-

potenzial, das sich bei genauer

Kenntnis der ,,Fallstricke" aber ver-

meiden lässt,

Das vollstándige Programm des

diesjährigen Mauerwerkskongres-

ses steht unter wwwdeutsches-in-

genieurblatt.de ? Weblnfos ? Such-

wort; Mauerwerkskongress.

Ë ) wwwmauerwerkskongress.de

Am 22, September veranstalten die

Deutsche Geseilschaft fúr Mauer-

werks- und Wohnungsbau

(DGFM), das Institut für Baufor-

schung der RWTH Aachen (ibac)

sowie der Fachverband Hoch- und

Massivbau im Zentralverband des

Deutschen Baugewerbes in Aachen

den diesjährigen Mauerwerkskon-

gress. Er gibt Fachleuten fúr die

Planung und die Bauausführung

Gelegenheit, die Neuerungen auf

dem Gebiet der Energieeinsparung,

der Materialentwicklung und der

Schnittstellenbehandlung zu disku-

tieren. Der Schwerpunkt des Kon-

gressprogramms ist die Nachhaltig-

keit im Wohnungsbau und die Fra-

ge, welche Auswirkungen nationa-

le und internationale Vorschriften

auf den Mauerwerksbau haben und

was von der künftigen Gesetzge-

bung zu erwarten ist. Einen vr'eite-

ren Schwerpunkt für Planer und

Ausführende steilt die Einfúhrung

DER MAUER-
WERKSBAU
und seine
Nachhattig-
keit stehen
im Mittetpunkt
eines großen
Kongresses am
22. September in
Aachen.
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Wotfgang Mott tegt die Ouintessenz seines fachlichen Wissens vor

Kompakte Darste[[ung bauakustischer
Fragen, Begriffe und Konstruktionen
Der Beriiner Beratende Ingenieur

Professor Wolfgang Moll hat im
vergangenen Monat im Verlag

Ernst & Sohn ein Buch vorgelegt,

das auf 160 Seiten Gútekriterien,

Möglichkeiten und Konstruktionen

für den Schallschutz im Woh-

nungsbau behandelt. Es bietet Ar-
chitekten und Ingenieuren, Mie-

tern und Eigentúmern, Baujuristen

und der Wohnungswirtschaft auf
engstem Raum hochprázise, voll-
kommen redundanzlose und wi-
derspruchsfrei aufs Wesentliche
komprimierte Informationen und

beantwortet all' ;ene Fragen, die
nach dem erwünschten, erforderli-

chen oder geschuldeten Schall-

schutz und nach den Móglichkei-

ten der Schalldämmung in der Pra-

xis immer wieder auftauchen und
zu regen Diskussionen fúhren, Wie
viel Schallschutz ist im Einzelfall

erwünscht, erforderlich oder ge-

schuldet und wie lässt sich bei ver-

schiedenen Bauweisen des Woh-
nungsbaus und ihren unterschiedli-
chen schalltechnischen Qualitáten
die yeweils e¡forderliche Schalldäm-

mung der an der Schallübertragung

beteiligten Bauteile bestimmen?

Da die Diskussionen úber die
Neufassung der DIN 4109 sich

schon jahre hinziehen, sind der

fachliche Wissensstand und die
Praxiserfahrungen, also der gewon-

nene bauakustische Sachverstand,

nicht selbstverständlicher Bestand-

teil einer Wohnungsplanung ge-

worden, Diese Lûcke schließt das

vorliegende Werk mit der kompak-

ten Darstellung bauakustischer Be-

griffe und Gesetzmáßigkeiten, der

Erläuterung von Gütekriterien und

konstruktiven Möglichkeiten bei

den verschiedenen Bauweisen.

Der Autor betreibt seit fúnfzig

Jahren die Akustik-lngenieurbúro
Moll GmbH in Berlin, und er hat
sein Buch zusammen mit seiner

Tochter Annika geschrieben, einer

diplomierten Ingenieurin, die als

Architektin Mitinhaberin des

Moll'schen Búros ist.

Professor Wolfgang Moll hat in
Berlin Physft und Elektrotechnik

studiert und schon als Student Ver-

kehrslärmmessungen durchgeführt,

1Ç!! grúndete er sein Akustik-lnge-

nieurbúro Moll und baute noch im

PRÄZISE UND REDUNDANZLOS:
das Buch von Wotfgang und Annika
Mott füttt fehlendes oder vergesse-
nes bauakustisches und scha[[-
schutztechnisches Fachwissen auf.

gleichen Jahr das erste tragbare

Norm-Hammerwerk für eigene

Messungen, Diese Idee wurde von

vielen renommierten Messgeráte-

Firmen aufgegriffen. Sein Búro er-

hielt als erstes privatwirtschaftli-

ches Búro die Zulassung als amtlich

anerkannte Prüfstelle zur ourchfüh-

rung bauakustischer Güteprúfungen

in ausgeführten Bauten und ist zer-

tifizierte VMPA-Prüfstelle. Moll ist

Sachverständiger für Schall- und

Wärmeschutz und Sachverständiger

für Bauakustik und Verkehrsschall-

schutz. Von 1978 bis 1985 war er

Lehrbeauftragter fúr Raum- und

Bauakustik sowie Schallimmissi-

onsschutz an der heutigen Universi-

tät der Kúnste in Berlin. Seit über

fanfzig I'ahren arbeítet Moll auch

aktiv in den Normenausschússen

Bauwesen sowie Akustik, Lärm-

minderung und Schwingungstech-

nik (NALS) im DIN und VDI mit. Er

hat dabei Impulse gesetzt und lnno-

vationen eingebracht, die den fach-

lichen Inhalt von DIN-Normen und

VDl-Richtlinien ganz wesentlich

mitbestimmt haben, wie zum Bei-

spiel bei der Festlegung von Schall-

schutzklassen fúr Fenster oder

beim Úbergang vom Schalldämm-

maß z! nachhallzeitbezogenen

Kenngrößen im Hochbau (Schall-

schutz im Wohnungsbau, 1ó0 Sei-

ten, 170 x240 mmt 59 Euro, ISBN:

978-)-$)-02$6-7).

) wwwernst-und-sohn.de

I In Berlin müssen ab sofort alle

Bauherren bei der Errichtung, Er-

weiterung und li,nderung von

Nichtwohngebäuden und Wohn-
gebäuden mit mehr als zwei

Wohnungen einen amtlich
anerkannten Prüfsachver¡tän-
digen fíir energetische Gebäu'
deplanung zur Prüfung der
Energieeinsparnachweise, 4)t
úberwachung der Bauausftih-

rung sowie zur Bestätigung des

Energiebedarfsausweises ein-

schalten. Das schreibt die Berli-

ner EnEV-Durchführungsverord-

nung vom 18. Dezember 2009

vor (GVBI. S. 889, Stand: 12. fuli
20ll). Die Baukammer Be¡lin als

Anerkennungsstelle führt eine

Liste der amtlich anerkannten

Sachverständigen fúr energeti-

sche Gebäudeplanung. Sie kann

eingesehen werden unter:

) wwwbaukammer.de ) Service

I Der Verband Beratender Inge
nieure VBI hat einen Arbeitskreis
Geografische Informationssy-
steme GIE gegrtturdet, in dem bis-

lang sÍebzig einschlägige VBI-Mit-
gliedsbüros mitarbeiten. Er ver-

steht sich als Netzwerk zur KLá-

rung fachlicher Probleme im GIS,

aktuelle Themen des Arbeitskrei-

ses sind deshalb die Anwendung

von Open-SourceGlS, GIS im In-

ternet als Cloud Computing und

Trends in de¡ GIS- Softwareent-

wicklung. Weitere Arbeitsschwer-

punkte werden 3D-Geländemo-

dellierungen (DGM) und die

Schnittstellen zwischen den ver-

schiedenen GlS-Datenbanken

sein. Zum Vorsitzenden des Ar-

beitskreises ist Dr.Lng. ElianzZior
(ZBI, Darmstadt) gewählt worden.

I Das Deutsche Institut fúr Ur-

banistik (Difu) hat seinen Leitfa-
den für den Klima¡chutz in
den Kommunen in vollstándig

aktualisierter Version herausge-

geben, dessen Vorgänger seit

vierzehn Jahren große Anerken-

nung gefunden hat. Auch die

neue Fassung soll den Kommu-

nen als Arbeitshllfe und prakti
sche Unterstützung bei der Initi-
ierung und Durchführung ihrer
Klimaschutzaktívitäten dienen.

Er kann unter www.deutsches-

ingenieurbtatt.de - Weblnfos
* Suchworl, Klimaschutzteit-

faden heruntergeladen (18 MB)

oder beim Difu bestellt werden:

) www.leitfaden.kommunaler-

klimaschutz.de
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